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Immer mehr Gesetzgebung im Bereich Weiterbildung 
z. B. Qualifizierungschancengesetz, Weiterbildungsgesetz

Politische Großwetterlage

Politischer HintergrundPolitischer Hintergrund

 Initiative von BMAS und BMBF sowie Partnern aus 
Bildung und Wirtschaft (u. a. BAVC und IGBCE) –
Verabschiedung 2019

 BAVC und IGBCE einzige Sozialpartner mit 
gemeinsamen Commitments, u. a. mit der 
Vereinbarung, tarifvertragliche Regelungen zum 
Thema Weiterbildung zu prüfen

 Erste Nationale Weiterbildungskonferenz im 
November 2023 mit Branchen-Good-Practice der 
Chemie-Sozialpartner

 Mitarbeit BAVC AG „Zukunfts- und Schlüssel-
kompetenzen“

Nationale Weiterbildungsstrategie (NWS)Nationale Weiterbildungsstrategie (NWS)

Bildquelle: BAVC / BMBF / BMAS
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Bildquelle:  BMBF / BMAS
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Fachkräftesituation Chemie
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Fachkräftesituation Chemie

Chemie wird digitaler und nachhaltiger
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 Hohes Engagement der Unternehmen
Fast alle Chemie-Unternehmen (97 Prozent) bieten ihren 
Beschäftigten Weiterbildungsmöglichkeiten an – ein Wert, der 
über dem der Gesamtwirtschaft liegt (93 Prozent).

 Stabile Investitionen
Die Unternehmen investieren – praktisch unverändert gegenüber der 
Voruntersuchung – 1.214 Euro pro Jahr und Mitarbeitenden in Weiterbildung 
(Gesamtwirtschaft: 1.347 Euro). 

 Weiterbildung: Kürzer, digitaler und informeller
Investierten die Unternehmen 2016 noch 22 Stunden pro Beschäftigten und 
Jahr in Weiterbildung, waren es 2022 nur noch 14 Stunden. 

Grund: 97 Prozent der Chemie-Unternehmen bieten informelle 
Weiterbildungen „on the job“ an (Gesamtwirtschaft: 90 Prozent). Das führt zu 
Unschärfen in der zeitlichen Erfassung von Weiterbildungsaktivität.

Weiterbildung Chemie



9

 Gute formale Rahmenbedingungen in der Chemie…

 Freistellung für die Teilnahme an Lehrgängen
 Ermutigung aller Beschäftigten zur Weiterbildung
 Eigenverantwortliche Auswahl der Weiterbildungsmaßnahmen

 Qualifizierungsbedarfe werden häufiger systematisch erfasst als 
in der Gesamtwirtschaft (62 Prozent vs. 50 Prozent).

 … aber Motivation für Weiterbildung ausbaufähig

 59 Prozent der Unternehmen konstatieren ein geringes Interesse der 
Beschäftigten an zusätzlicher Weiterbildung (2019: 52 Prozent). 

 53 Prozent der Unternehmen sehen keinen weiteren Bedarf für Weiterbildung
(2019: 44 Prozent). Gründe: schwierige Wirtschaftslage, zu bürokratisch 
wahrgenommene Förderlandschaft.

 Nachhaltigkeit: Chemie geht voran 
Über alle Beschäftigtengruppen hinweg fällt z. B. die Teilnahme an Schulungen zur 
Nachhaltigkeit in der Chemie höher aus als in der Gesamtwirtschaft.

Weiterbildung Chemie

Luft nach oben
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Qualifikationsanalyse-Tool
„PYTHIA Chemie”

Weiterbildungsberatung

Veröffentlichung: 
November 2021

Pilotierung auf 
regionaler Ebene (2021-24)

Regionalprojekt Nord
Auftakt 15.02.2024

Future Skills Report Chemie
KI-gestützte Trendanalyse zu 
den Top-Berufen und -Skills

Qualifizierungsoffensive Chemie – Branchenbeitrag zur strategischen 
Personalplanung



Ziele der Qualifizierungsoffensive Chemie

Weiterbildungsengagement der Unternehmen stärken

 Insbesondere KMU im Wandel der Arbeitswelt unterstützen

Strategisch ausgerichtete Personalplanung stärken

 „Geteilte Verantwortung“ unterstreichen

Mindset „Lebenslanges Lernen“ stärker verankern
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Deep Dive: Soft Skills



Deep Dive: Agilität



Deep Dive: Machine Learning & KI



NEU: Deep Dive Nachhaltigkeit



Unterschiedliche Zielgruppen
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Wichtige Hinweise und Zusammenfassung

1. Der Future Skills Report ist eine Trendanalyse, 
keine Glaskugel.

2. Es besteht ein Spannungsverhältnis zwischen 
globalen Daten und „nationaler Wirklichkeit“.

3. Der Future Skills Report bietet eine 
Entscheidungsgrundlage und bedarf einer 
Übersetzung auf betrieblicher Ebene. 

4. Der Future Skills Report stellt Fragen an die 
(technologieoffene) duale Berufsausbildung –
und fordert nicht ihr Ende.

1. Digitalisierung, Agilität und Nachhaltigkeit sind 
die Top-Trends für die chemisch-pharmazeutische 
Industrie.

2. Der Chemie- und Pharmastandort Deutschland
ist Klassenbester bei der Nachhaltigkeit, Aufhol-
bedarf besteht dagegen bei Digitalisierung und 
Agilität.

3. Verwaltung inklusive HR verliert, Produktion und 
Logistik gewinnen an Bedeutung.

4. Berufe und Skills: Je digitaler, nachhaltiger und 
„softer“, desto zukunftsfähiger.


